
95. SonntagsFoyer

Der Freischütz
Von finst‘ren Mächten und blindem Schicksal

Mit Chefdirigent Markus Poschner (musikalische Leitung), Intendant Hermann Schneider (Regis-
seur), Christoph Blitt (Dramaturgie und Moderation), den Ensemblemitgliedern Erica Eloff, Fenja 
Lukas und als Gast Timothy Richards und Benedikt Ofner (Klavier)

Der Jägerbursche Max steht unter Druck: Seit Wochen trifft er beim Schießen nicht mehr. Zu allem Über-
fluss soll er einen Probeschuss ablegen, von dessen Gelingen es abhängt, ob er seine Geliebte Agathe 
heiraten darf und die Försterei von ihrem Vater erben wird. Da bietet Maxens Kollege Caspar seine Hilfe 
an: Man müsse sich nur mit dem Wilden Jäger Samiel verbünden, um mit seiner Hilfe sieben Freikugeln 
zu gießen, von denen sechs ihr Ziel niemals verfehlen werden. Die siebente Kugel aber kann Samiel hin-
lenken, wohin es ihm beliebt. Als es zum Probeschuss kommt, hat Max ausgerechnet die Teufelskugel 
geladen. Er legt an, zielt drückt ab und …
Carl Maria von Webers Oper Der Freischütz zählt zu den beliebtesten Opern des Repertoires. Dabei ent-
stand dieses Werk zu einer Zeit, in der die Welt aufgrund der Napoleonischen Kriege aus dem Tritt geraten  
war. Dies spiegelt sich auch in der Vielschichtigkeit von Webers Partitur, die dank ihrer prägnanten und 
charakteristischen Musik einen immer wieder mit neuen Einblicken in das psychologisch so interessante 
Geflecht seiner ProtagonistInnen überrascht. Auch diese sind hineingeworfen in eine Nachkriegswelt 
voller Unsicherheiten, Aberglauben und Ängsten, wo das Böse durch jede Ritze brechen kann. Und so 
wartet diese Oper mit allerlei Teufelsspuk, romantischem Gefühlsüberschwang und einer gehörigen Por-
tion Waldesrauschen auf. Doch wie geht man in unserer, sich aufgeklärt gebenden Zeit mit einem solchen 
Werk um? Diesen Fragen stellt sich im ersten SonntagsFoyer der neuen Spielzeit das Produktionsteam. 

Karten: € 15, Vereinsmitglieder über Vereinsbüro: € 5

10. September 2023, 11.00 Uhr, Musiktheater Foyer
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